
In diesem Jahr führen die REISEN IN DIE 
GEGENWART der Karl-Bröger-Gesellschaft Nürnberg
mit zwei politisch brisanten Fragestellungen zu 
Orten in Nürnberg, Fürth und Erlangen:

„MODETOUR“        13. APRIL 2018

Im April besuchen wir Orte, an denen Textilien mit 
dem Anspruch einer fairen und nachhaltigen 
Herstellung entworfen werden. Die Modeschule B5 
in der Reutersbrunnenstraße will junge Menschen 
nicht nur zu qualifizierten, sondern auch zu sozial-
kompetenten Fachkräften für die Bekleidungsindus-
trie ausbilden. Sie arbeitet auch mit dem Far-
cap-Laden in Fürth zusammen, der u.a. Mode 
von Azadi, einem Zusammenschluss von Partnern, 
denen nachhaltige und faire Produktion von Textili-
en wichtig ist, verkauft. Nach Entwürfen der Schüle-
rinnen aus Nürnberg werden die Textilien in Delhi/In-
dien von jungen Frauen produziert, die früher Opfer 
von Zwangsprostitution waren. Die Obermeisterin 
der Maßschneider-Innung Susanne Spitz wird uns 
ebenfalls viel zu diesem Thema zu sagen haben.

DROGEN IN NÜRNBERG        21. JULI 2018

Eine zweite Tour im Juli führt uns zu Orten, an denen 
der Umgang mit Drogen in Nürnberg thematisiert 
wird. Die Legalisierung von Cannabis als Arznei-
mittel hat die Drogenpolitik erneut verstärkt in den 
Blickpunkt aktueller Debatten gerückt. Weiterhin 
wird jedoch der nichtmedizinische Besitz/Genuss 
von Cannabis – vor allem in Bayern – strafrechtlich 
verfolgt. Welche Konsequenzen hat der gesellschaft-
liche, politische sowie behördliche repressive Umgang 
mit Drogen in unserem Land und bei uns vor Ort? 
Um diese kontroverse Frage beantworten zu können, 
wollen wir Fakten und Erkenntnisse aus erster Hand 
erfahren. Hierfür treffen wir ExpertInnen aus Phar-
mazie und Drogenhilfe, informieren uns im Justizvoll-
zug und bei der Polizei und diskutieren mit Vertreter-
Innen aus Politik sowie Rechtswissenschaft. 
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BY PETRA MALY
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DROGEN IN 
NÜRNBERG

Anmeldung für die Tagesausflüge

„MODETOUR“ 13. APRIL 2018
Treffpunkt vor der Modeschule B5, 
Reutersbrunnenstr. 12, Nürnberg 9:45 Uhr
Die einzelnen Stationen werden mit der U-Bahn 
erreicht. Bitte kaufen Sie Ihre Tickets selbst. 
(z.B. Tagesticket plus Preisstufe 4 für 2 Personen 
12,50 €), Unkostenbeitrag: 5,00 EUR

FACETTEN DES DROGENKONSUMS 
IN EINER GROSSSTADT 21. JULI 2018
Treffpunkt vor dem Mehrgenerationenhaus 
AWOthek im Karl-Bröger-Zentrum, 
Karl-Bröger-Str. 9, Nürnberg 10:00 Uhr
Die einzelnen Stationen können zu Fuß oder mit 
der U-Bahn erreicht werden. Bitte kaufen Sie 
Ihre Tickets selbst. 
(z.B. 4er-Ticket für 4 Fahrten in Nürnberg 10,70 €)
 

Sie können sich oder per E-Mail bei der 
Karl-Bröger-Gesellschaft anmelden.

Karl-Bröger-Gesellschaft Nürnberg e.V.
Vorsitzender: Michael Ziegler
Karl-Bröger-Straße 9
90459 Nürnberg
Telefon: 0911 / 44 83 83
E-Mail: info@karl-broeger-gesellschaft.de

Vorbereitung und Organisation
Nasser Ahmed, Birgit Birchner, Canan Candemir, 
Christine Felber, Siegfried Kett, 
Petra Maly und Inge Wörlein

Wir danken dem 
Karl-Bröger-Zentrum 
für seine Unterstützung.
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13. APRIL 2018

„MODETOUR“

Die Modemacherin Petra Maly, die diese ganz 
besondere „Modetour“ für uns zusammen-
gestellt hat, wird uns an diesem Tag be-
gleiten.
Wir starten in der Modeschule B5 in der 
Reutersbrunnenstraße in Nürnberg. 
Hier wird uns die Berufsbereichsbe-
treuerin Barbara Denker durch die 
modern eingerichteten Werkstätten 
mit einem hervorragend ausgestat-
teten Maschinenpark führen und uns 
Projekte, die eine soziale und umwelt-
verträgliche Textilherstellung zum Ziel 
haben, vorstellen.
In Fürth besuchen wir nach einer Mittags-
pause, die jeder in eigener Regie gestalten 
kann, den Modeladen der Farcap-Faire Mode 
GmbH, die fair und nachhaltig produzierte Tex-
tilien anbietet. Die Firmenvertreterin Elke Klemens 
gibt uns interessante Einblicke in die Arbeitsweise 
des Betriebs. Anschließend besuchen wir die Ober-
meisterin der Maßschneider-Innung Susanne Spitz in 
ihrem Atelier in Erlangen. Von ihr werden wir wei-
tere Aspekte zum Thema Sozialverträglichkeit und 
Nachhaltigkeit in der Textilherstellung erfahren.

Rückkehr gegen 17:00 Uhr
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Ziel der Veranstaltung ist es, verschie-
dene Perspektiven des Drogenkonsums 
in einer Großstadt zu zeigen und weiterführende 
Diskussionen anzuregen: Wie soll es mit der Drogen-
politik weitergehen? 
Wir beginnen unsere Tour durch Nürnberg im Mehr-
generationenhaus AWOthek im Karl-Bröger-Zen-
trum. Dort bekommen wir von dem Spezialisten für 
Betäubungsmittelstrafrecht Dr. Mustafa Oglakcioglu 
von der Universität Erlangen-Nürnberg einen Über-

blick über die aktuelle rechtliche und rechtspoliti-
sche Lage zum Thema Drogenkonsum und hö-

ren einen Beitrag des Nürnberger Cannabis 
Social Clubs. Vom Karl-Bröger-Zentrum 

gehen bzw. fahren wir gemeinsam zu 
unserem nächsten Stopp: der Nürn-
berger Polizei. Mit den BeamtInnen 
wollen wir über Daten, Zahlen und 
Fakten im Zusammenhang mit Be-
täubungsmitteldelikten  und über 
aktuelle Entwicklungen in diesem 
Bereich sprechen. Anschließend 
fahren wir gemeinsam mit der 
U-Bahn nach Gostenhof und keh-

ren für eine Mittagspause in dem 
Lokal Palais Schaumburg ein. Nach 

dem Essen gehen wir zur Justizvoll-
zugsanstalt Nürnberg in der Mannert-

straße und informieren uns über die Arbeit 
des Gefängnisseelsorgers Mario Kunz. Zum 

Abschluss hören wir einen Vortrag von der Dro-
genhilfe mudra. 

Rückkehr gegen 17:00 Uhr
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